
 

………………………………       Kirchheim, ……………… 
(Name, Vorname)                 (Datum) 

 

……………………………… 
(Straße, Hausnr.) 

 

……………………………… 
(PLZ, Wohnort)   

 

………………………………  ……………………………… 
(Telefonnummer)    (E-Mail-Adresse) 

 

An die  
Gemeinde Kirchheim  
Rathausstraße 2 
97268 Kirchheim  

 
Antrag auf Zuschussgewährung gemäß den „Richtlinien der Gemeinde Kirchheim zur 
Gewährung von Zuschüssen für den Bau von 
Regenwassernutzungsanlagen/Retentionszisternen (Förderrichtlinien für Zisternen)“ 
Anlagen:  1 Lageplan mit Einzeichnung der Zisterne im Grundstück   
    1 Planskizze (Schnittzeichnung mit Darstellung des Leitungssystems)  
  1 Funktionsbeschreibung  
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
ich beabsichtige auf meinem Grundstück  
 
…………………………………………………………………………………………… 
(Flurnr.)        (Straße, Hausnr.)   
eine Regenwassernutzungsanlage zu errichten und bitte um die Bewilligung eines 
Zuschusses auf Grundlage der gemeindlichen Richtlinie.  
 

 Die Regenwasserzisterne hat ein Fassungsvermögen von  …. m³. 
 Die Retentionszisterne hat ein Fassungsvermögen von  …. m³. 

Retentionsvolumen:  …. m³.  
 Der Überlauf wird an die öffentliche Kanalisation angeschlossen. 
 Der Überlauf wird nicht an die öffentliche Kanalisation angeschlossen. Die schadlose  

  Versickerung des Regenwassers ist gewährleistet. 
 
Der Zuschuss soll nach Vorlage der Originalrechnungen auf folgendes Konto überwiesen 
werden:   
 
…………………………………………………………………………………………… 
(IBAN)        (BIC)  

 
Mir ist der Inhalt der „Richtlinien der Gemeinde Kirchheim zur Gewährung von 
Zuschüssen für den Bau von Regenwassernutzungsanlagen/Retentionszisternen 
(Förderrichtlinien für Zisternen)“ bekannt. Mir ist bekannt, dass erst nach Bewilligung 
der Zuschussgewährung mit dem Bau begonnen werden darf. Ich sichere die 
Einhaltung der Bedingungen und der einschlägigen Vorschriften (u.a. DIN Vorschriften 
und TinkwV) zu. Zur Überprüfung der Anlage ist der Gemeinde der Zutritt jederzeit, nach 
vorheriger Absprache, zu gewähren. Für entstehende Schäden aus dem Bau und 
Betrieb der Anlage hafte ich. Ich versichere, dass alle Angaben wahrheitsgemäß sind. 
Mir ist bekannt, dass jegliche Änderungen beim Einbau der Anlagen welche von den 
Antragsunterlagen abweichen unverzüglich der Fördergeberin mitzuteilen sind. Ich 
bestätige, dass mit dem Bau der Anlage noch nicht begonnen wurde.  

 

……………………………………… 
(Unterschrift) 
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